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.̂ « ZII^ -! Samstag den 3V. Mai »857.

Z, 299. .-. (2) Nr. 9 2 4 ^ . ,
K o n k u r s - K u u d m a ch u n g.

Bei dem k. k. politische!, Bezirksamte in
Neustadt! ist ein? Kanzlistenstelle mit dem I a h -
rctzgehalte von 850 st, und mit dem Vonük-
kuxgsrechte in den Iahresgehalt von 4NU st,
>n die Eiledigung gekommc».

Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
>l)" vollständig dokumentirten Gesuche bis Ü0,
Juni l, I , bei dem k. k. Bezirksamte in Neustadt!
unzubiingen, und darin überdieß anzugeben, ob
und in welchem Arade sie mit einem der hirr-
ländige», Bezirksbeamten verwandt oder verschrot

K, k. Landesregierung für Krain.
Laibach am '<i2. M a i 1^57.

K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .
^ci der über Anordnung des hohcn k, k,

^'nisteriums des Innern vurzuoehmenden Orga-
'"strung dts Stadtmagistraccü in W a l a so in
^mmen nachstehende Dienststellen provisorisch zu
bch'tzcn:
^ürger,neister mit dem Gehalte jährlicher l2M> si,

Uno einer Funktionszulage vu„ , !j<!0 »
l Wagistialsrath mit dem Gchaltt uon 900 »
l Konzipist » » » ,> 700 »
l detto » » » » U00 „
1 Setrctar für die Manipulation

mit dem Gehalte von , . . . 500 »
2 Kanzellisten mit dem Gehalte

!. Uw st., zusammen . . . . 80tt »
1 Kass,cr mit dem Gehalte von . . 700 „
l Kontlol lor» » „ » . . «UU »
I ^sfizia! » » » » > - 4iil» »
l Vorspannb'Kommifsar, zugleich Quar-

tiermeister, mit dcm Gehalte von . <!W »
Zur Erlangung dieftr Dienststellen und inßbc-

sundere jener im Konzcplfache sind dieselbe» Qualifi-
kationen erforderlich, wie sie für Staatsbeamte
Weicher Kathegorie vorgeschrieben sind, und na-
Mnulich haben der Kassier und Konlrollor eine
Kaution im Betrage des einjal>rigcn Gehallbc^
iuges zu leisten.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-
l'g ilisicuirlen Gesuche bis l 5 Ju l i d. I . bei der
^ k, Kamitatsbehörde in Waraödin, und zwar:
Wenn sie bereits im öffentlichen Dienste stehen,
' ^ Wege ihrer Amtsvorstehung, sonst aber durch
^ Politische Behörde ihrcs Wohnorteü unter
Schweifung ihres politischen und moralischen
^nhaltens, ihres Alters und Ataudes, dann
^ l ' zurückgelegten Studien, ihrer bisherigen Ver«
Wendung und der Sprachkenntnisse einzubringen,

Von der k. k̂  kroat, flau, Statthaltern,
^ Agiam am 20, Ma i »857.

6 ^867^^3 ) " ' " " ' " " Nr. y!)!w,

!'!« ? K u » dN lachn »lg ?̂
""gsn Niedcrvesetzung des k, k. Tabaksubuerla-
^ 6 , zugleich Etnnpclmarkentrasik in Z i i kn itz,
- Aon der k. k, Finanz'Lal-.deö Direktion für
^ ^ n n a r k , Kärnt tn, Krain und das Küsten-
^"d wiro bekannt gemacht, daß der k, k. Ta-

tsubuerlag, zugleich Stempelmarkentraflk in
^, m ' " p"llt>!chen B.zilke Planina in Krain,
l ! ^ ^ ber öffemlichen Konkurrenz mittelst
^ "ncichung schriftlicher Offerte dem geeignet
s c k l ? " ' Bewerber, welcher die geiingste 2ier°
c , ^ ' ^ " v>sw" fordert, oder auf jede Prooision
s« °"'6llch Verzicht leistet, oder aber ohne An-
M « ° " ! " ' " ' Provision d,esen Gubverlag ge-
l r a . ^ ^ b l u n g eines bestimmten jährlichen Be-
sich u " ^ I ^ k' k. TabakgefäUe zu übernehmen
' y verpflicht, verliehen weiden wird
darf a ' 5 ^ ^rschleißplatz hat feinen Materialb."

' ' ^ a d i / ; " ^". ̂ " 2 ' / « Meilen entfernten
^ m v ? ' ' ^ ^ " ' ^ " '" «delsbcrg „nd das

""pttmatmale für den Kleinvorschleiß ^ i d«m

k. k. Stcueramte in Planina zu fassen, und es
sind demselben zwei Tabak ° Grusttrafikanten und
A8 Tabaktrafikanten zur Fassung zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Großtrasikanlen in
Neudorf und Altenwarkt hat dcr Subverlag an
Vcrschleißprouision von Tabak und zwar Erste-
rem 2 ^ und Letzterem 3 ° / , zu verabfolgen.

Dcr Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom l . November Ü855 bis Ende Oktober lt t5tt
a» Tabak im Gewichte von 34U82 ^ Pf. und
im Gelde 2228? st, 14 kr.

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei t i-
ncm Bezüge von 3 ° /» °us dem TabakgefäUe
cincn jahilichen beiläufigen Bruttoertrag uon

i h?5 si, 2 l ' / ' kr., wovon auf den ii!l;» un lnnu
l Oewinn 2l<j^st, 33 kr. entfallen.

Für diesen Verschleisiplatz ist, falls der Er,-
.sicher das Tabakmateliale nicht Zug füt Zug
zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit bemessen, welcher durch eine
in der vorgcschncbene» Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unaogieifbare Vona th , zu dessen Erhaltung der
(zrstch.r t.-s Velschleißplatzes vcrpstichtet ist.

D,e Fassungen a» Sttmpeimarteo sind nach
Abzug der systemmäßigcn l ^ / , ^ Plovisio» >ur
sämmtliche Sorten, ohne Untel,child dcr höhern
oder niedern Gattung, sogleich bar zu berichtigen.

Die Kaution, im Betrage von lM<» st. für
den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Komm,ssioi,ögcfchäfle6, längstens jrdoch
binnen sechs Wochen, vom Tage der dem Er-
stehcr bekannt gegebenen Annahme seines Offerte?,
zu leisten.

Dic Bewerber um diesen Verschleißplah ha-
ben ! t t " / „ der Kaution als Wadium, im Bc-
Nage vuu l M st,, entweder bei der k. k. Stcuci«
amis- u„d Sammlungskassc in Adclsberg, odcr
bei dcr Laibacher Finanz-V.zirkökasse zu «legen,
und dic dießfällige Quittung den, gesiegelte» und
gestempelten Offerte beizuschli.'ßcn, welches läng.
stcnö biü zum 19, Juni 1^',? Mittags »2 Uhr
mit der Aufschrift: »Offert für den Tabaksub-
uerlag in Zirkmh« bei dcr k, k, Finanz-Bezirks'

!Dnckcion in Laibach einzureichen ist.
Das Offert ist nach dem am Schlüsse beî

gefügten Formulare zu verfassen und ist dasselbe
ncbstbei mit den dokumcntittcn Nachwcisungen;
l>) üdcr das ellegtc Vadium; dann
!^) über die erlangte Großjährigkeit und
O) mit dem legalen SitteNMgnisse zu belegen.

Die Vadicn jener Offercntcn, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht w i rd , wnden
»ach geschlossener Konkurrenz Verhandlung sogleich
zurückgestellt; daS Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen nul l , big zur voll»
ständigen Materialdevonäthiglmg zurückbehalten,

Offettc, welchen die angeführten Eigenfchaf-
len mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Aubolen wird sich die höhere Enlschei°
dung »orbehalten.

Ein bestimmter Ettrag wird ebensowenig zu»
gesichert, als eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisions ^ Erhöhung
stattfindet.

Wenn der Ecstcher diesen Tabakverschlcißplatz
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zahlung
eines bestimmten jährliche» Betrages (Gewinnst'
rücklaß, PachtsclMing) an das Gefalle über»
nimmt, so ist dieser Pachlschilling i» monatlichen
Nalcn vorhinein zu entrichten, und es kann
wcgcn eines auch nur mit einer Monatsrate sich
crgcbendcn Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb dcr Dauer des Aujkü'ndigungtermincs
verfällt, der Verlust des Verschleißplatzes von

Seite der k. k. Finanz - Bezirksdehö'rde sogleich
veihängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte tinzuttetcn hat,
auf drei Monate bestimmt. Die näheren Be>
dingungen und die mit diesem Verschleißgefchäfte
verbundenen Obliegenheiten sind, so wie der Er«
crägniß'Auswcittund die Verlagsauslagen, beider
k. k. Finanz-Bezirks»Direktion in i!aidach und
bei dem Finanzwach-Kommissariate zu AdelSberg
einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus«
geschlossen, rmlche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt; dan» jene,
welche wegen cineS Verbrechens, wegen d,K
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge«
sällbübertretung überhaupt, oder einer einfachen
GefällsübcrlreluNl!, insoferne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichlllch des Verkehrs mit G t '
genständc» der Staatsmonopole bezieht; dann
wegen eines Vergehens oder wegen einer Ueblt«
tretung gegen die Sicherheit des gemeinschaft«
lichen StaattverbandcS und den öffentlichen Ru«
hestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wegen Unzulänglich»
leit der Beweismittel von der Anklage losgespro«
chen wurden; endlich Verschleiß« von Monopole«
gegenstäxdcn, die vom Verfchlcißgeschäfte straf«
weise entsetzt wurden, und solche Personen, de-
nen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verschleißorte nicht gestatten.
Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber«
nahn« des Vcrschlcißgcschäfteä zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbcfugniß sogleich
abgenommen werden,

Graz am l « . M a i »857.
F o r m u l a r

eines O f f e r t e s a u f l 5 kr, S t e m p e l .
Ich Endeögefertiglcr erkläre mich bereit, den

Tabaksubvcrlag und die Stempelmarkcntrafik in
Zickmtz unter genauer Beobachtung der dießfall»
bestehenden Vorschriften und insbesondere auch in
Bezug auf die Matcrialbevorräthigung gegen eine
Plomsion von (in Buchstaben auszudrücken) Pro<
zenten von der Summe deS Tabakverschleißee
oder mit Vclzichlleistung auf jede Provision,
oder ohne Anspruch auf eine Provision gegen

^Zahlung eines jährlichen Betrages von (in Buch»
staben auszudrücken) an daS Habakgefälle in Be»
lricb zu übernehme».

Die in der öffentlichen Kundmachung ange»
ocdncten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Woynoi t , Lh»»
takter (Stand.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabatfubvellage«

und zugleich Stempelmalkenttafit
zu Z i l k n i t z

in Krain.

Z. 30«. 2 ( l ) Nr, 4824.
ztizitations Kundmachung.

I n Folge Eilasseä des k. l . Finanz - M in i '
stcriums oom l » . September 185«, Z. " ° ° V „ „ .
werden die zur kroatisch- slavischen Religionsfunos»
Hült Lippa gehörigen, in der Gememo, Kl,in»
Bnkovitz in Krain gelegenen Grundparzellen
und zwar: die W>csparze!>en Nr. 2ktz ^ 269
pr. 935 HH Klafter, und die Ackerparzellen 3ir.
255 pr. 399 m Klafter im Lizitationswege an
den Meistbietenden veräußert werden. Die 8>,r«
steigerung wird in der Amtskanzlei deß k. l .
VerwaltuNljSamtcK der Domäne Adelsberg am
2-j. Juni d, I , Vormittags W Uhr iialtsir!.
den, und wird als AusrufSprtii für die Grund«
Parzelle pr. 935 ^ Klafttr der Beirag von
l W fl,, für jene von 393 HH Klafter der Be-
trag von 20 fl L. M . angenommen werden.
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Wer an der Versteigerung Theil nehmen
w i l l , hat ein Vadium zu Handen deS Lizita-
tionS - Kommissärs mit 10 Petzent des Ausruf'
preiseö zu erlegen.

Die nähern Lizitationsbedingnisse liegen so»
wohl bei dieser Finanz-Bezirks-Direktion als bei
dem gedachten Verwaltungsamte z»r Einsicht vor.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion,
Laibach am 23. Mai 1857.

Z7303. «" " ( I ) ^ ' ' " ' «a Nr. 82U.
.il«W K u n d m a c h u n g .

> - »Laut dem allerhöchsten Privilegium Wei-
land Seiner k. k. apostolischen Majestät des
Kaisers und Königs Franz I. wurde am 4.
November 1831 der Gemeinde der k, Frcistadt
Varasdin die Bewilligung ertheilt, jeden Don-
nerstag Wochenmärkte mit der ausdrücklichen
Berechtigung abhalten zu dürfen, daß auf die-
sen Wochcnmärkten, ohne Unterschied der Per-
sonen und dcr Verkaufsgegcnständc, Alles, was
Jemanden beliebt, durch Jedermann zum Ver-
kaufe öffentlich ausgelegt und verkauft werden
darf; und nachdem diese Märkte seit dem Jahre
1831 ununterbrochen jeden Donnerstag, oder
falls an diesem Tage ein Feiertag ist, den
nächstfolgenden Tag abgehalten werden, so wer-
den von Seite dieses Magistrates hicmit alle
Verkäufer und Käufer verständigt, daß auf dem
Wochenmarkte in Varasdin im Allgemeinen
alle Gegenstände, als Naturprodukte, Industrie
und Grwerbscrzeugnisse Vieh :c. frei und an-
standslos verkauft werden und verkauft wer-
den dürfen.
-chWegcben vom Magistrate der k, Freistadt

VaraLdin am l . Ma i 1857.

3 26^7 "V^ (3 ) Nr, 2 l 6 !
E d i k t lN5nbi!l:,8,ß

f ü r die H y p o t h « k a r g l ä u b i q"e r d? r
Wst t ' l - A i n ö d und Roß egg in U n t e r .

k r a i n .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde

»U'el Einschreiten Sr, Durchlaucht detz Hcrin
Fln-stei! Karl Wilhelm uon Aucrsperg, alü Be.
schcr der Güter Ainöd sammt der inkorporitten
Gült N.idoviza und Nußeg in Unt.rkrain und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei
tung des Verfahrens wegen Zuweisung dcr fiic
das Gut Ainöd auf . . . 3^5ö<t st, 4U kr.
für das Gut Roßegg auf . 19926 » ^5 »

zusammen mit . , 5445? st. 25 kr.
ermittelten Entschädigungskapitalicn mittelst Edikt-

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrccht auf obgc,iann!e Güter und deren Be-
zugsrechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer
Ansprüche bis <l, Jul i d. I aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergcrichts
einzudringen unterläßt, wird so angeschen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Forderung auf daö
obbezeichnete Entlastungs-Kapital nach Maßgabe
Her ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget hatte,
wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im K. 23 des Patentes
vom I I . April 1851 , Reichsgesetzblatt Nr. 84,
auf daö Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit feiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Iinsen, joweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus'
tragung auf das oberwähnte Entlastungs-Ka-
pital überwiesen. l»S<3 l wc>

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. l2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten. : : ^ < .

La ibach am 2. Mai 1857. ^ ^ ' A .'

Z. 926. ( ,) N l7^723,
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und unbewegliche Vermögen des
Georg N a u f e r , Thonwarenfabrikant hier. der
Konkurs eröffnet worden sei, — Daher wird Jeder-
mann, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forde-
rung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit

erinnert, biß zum 7. September 1857 die An°
Meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm°
lichen Klage wider den, zum dießfälligen Maffa-
Vertreter aufgestellten I ) i . Zwayer, unter Sub-
stituirung des l),-. Kautschitsch, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klaffe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wiorigens nach Verfließung des erstde-
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet yaben, in Rücksicht des gesammten Ver-
mögens des cingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, ooer wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut deS Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Maffe schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden wmde»,

Uedrigcns wird den dießfälligcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Bermögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschuffes, auf den <». J u l i
l. I , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k,
Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k, k, pandesgerichte Laibach den
29. Mai 1857.

Z. 279. » ^(3) Nr. 3953.

G d i e t.
Von dem k. k. Bezierksamte Feistritz wer-

den nachstehende Militärpflichtige, welche auf
dem Affentplatze Adelsberg nicht erschienen find,
aufgefordert, binnen 4 Monat Hieramts zu
erscheinen u»d ihr Ausbleiben zu rechtfertigen,
widrigens sie als Rckrutuungsflüchtlinge behan-
delt werden würden.

^ Vor- und Zuname Geburtsort «» ^ , '
° 3 Jahr

1 Tomschizh Gregor Koritenze l l !836
2 Tomschizh Math, dto. 30 »
3Gcrbez Jakob Verbiza »1 »
4 Skerl Mathias Sarzhiza 1U >,
5Verh Anton Schambije 1ü »
6 Tomschizh Andreas Koritenze 5 »
7 Tomschizh Michael Grafenbrunn 8<i »

' 8 Dcllost Stefan dto. 5,8 »
9Scyain Josef dto. 2 »

lOPenko Anton Sarezhje »8 »
N Knafelz Bartholmä Koritenze »9 »
l2B i lz Josef Sagurje 59 »
i3 Novak Thomas Grafcnbrunn 4 ,835
!4 Tomschizh Jakob Vazh 7 ,̂ »
15 Kuß Johann sarzhiza 1 >,
!6Cvetan Josef Tominz l? »
1? Sever Johann Dorncgg 9 »
18Penko ?lndreas Parje 13 »
INBascha Franz Feistritz 81 >.
20 Schaln Andreas Grafenbrunn 3 »
L l Trcbcz Johann Sagurje ^9 l834
22Kauzhizh Johann dto. 88 „
23 Tomschizh Barthl. Vazh 3 „
24Samsa Franz Schambije 1« „
25Schain Barthclmä Iurschizh 15 l833
2«Logar Michael Verbou 10 »
27 Udovizh Josef Bazh l l »
28Logar Michael Grafenbrunn l02 >,
29Slauz Anton Vazh 18 »
30 Tomschizh Georg Koritenze 7 »

Feistritz am 20. März l857.

Z. » W a (3) Nr. ,96
K u n d m a ä ) u n g .

Bei dem gefertigten Steucramte wird in
Folge Ermächtigung der hohen k. k, Steuerdi-
rektion vom 24. März l. I . , Nr. " " / 2 , 9 , " "
Diurnist mit täglichen 45 kr. auf die Dauer

von 3 Monaten, für Richtigstellung der VrB'
entlastungs-Liquidationsbüchcr, aufgenommen,

Darauf Reflektirende haben sich entwM
persönlich hieramts zu melden, oder aber pol̂ '
frei schriftlich ihre Fähigkeiten nachzuweisen.

K. k, Steueramt Treffen am 25. Mai l857>

Z. 304. l, (1) Nr. '5?
K u n d m a c h u n g .

Zur Bcistellung der auf Anfertigung del
Montur für das hiesige Aufsichtöpersonale er-
forderlichen Materials, als:

29 ' / , , E l l e n s breiten dunkelgrünen Tuche'
1 ^ Ellen ^ breiten kornblumenblauen Tuches

3 0 ^ Ellen ^ breiten mohrengrauen Tuch"»
l23 ' / , Ellen '/, breiter gebleichter Reistenlew'
wand und des auf l l Paar Stiefel erford«'
lichen Leders, wird die Offertverhandlung tL
mit ausgeschrieben und es werden die Liese'
rungslustigen eingeladen, ihre schriftlichen Off"^
unter Beilegung von Mustern am >2 Iuni l. ^
bis 12 Uhr Mittags Hieramts zu überreichen, wobe>
nur noch bemerkt wird, daß die den vorgelegt,
Mustern ganz gleiche Ware binnen 3 Tage^
nach erfolgter Bekanntgabe der Offertannah'w
abzuliefern sein wird.

K. k. Strafhaus-Verwaltung Laibach a«>
28. Ma i 1857.

Z. 881. ( I ) Nr, ' S "
E d i k t ,

Von dem k. k. Bczilksamle Gottschcc, als ^ '
richt, wird hiemit bekamt gemacht! ,

Es sei über das Ansuchen des Josef Fitz " .
Kerüdlltf, a/gen Maria Prenner »>,'» Windisch^^
wfgcn aus dem aelichllicht» Vcrssleichc vom > "
l>r>,ar 1856, Z, 854, schuldigen 70 fl, 6 M . « «' ^
m die exekutive öffentlich« Velsteigerung der, dem u^
tern gehörigen, im Gnmdbuche dcr Hcrlschaft M
schee 'l'om. I . , Fol. ,66, Nektf, Nr. 6 ! ^ " ° ^ - , , !
menden Hudrealität, im gerichllich eihol'ene» ^ch^
zungswertht von 240 st. C, M,, yewilligct und l ,
«orin'hme dcrscllxn die Feildietui'gstagsatzung "
den den 26. I u m , auf d<» 29, Jul i und aui ^
28. August d. I , , jedesmal Vormittags ui«
Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt ^ ' ,
den, daß tie feilzubietende Nealität »ur bl>
letzlen Feill'ictllng auch unter dem Sch>itz»ngswe>"
an den Meistbietenden hiutangcgeden werde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbuchs
trakt und die Lizilalionsbcdingnisse können bei , ,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde» ^
gesehc» weiden. ,̂

K. k, Bezirksamt Gottschee, alK Gericht,"
25. April 1857. .

3. l!02, ( l ) Nr, > ^
E d i k t , ,y

Vom k. k. Bezirksamt« Stein, als Gerich/,^ '
den unbekannt wo befindlichen Maria Pochli" "^
Johann Schaffer und dcrcn gleichfalls unbetan"
Nechtsnachfolqcrn hicmit erinnert: ,l

Es habe Iohami Hozhcvar von M ü , ' ^ ^
wider dieselben die Klage auf -Uerjahrt- ln'd ^^,,
schencrkla'rung, des auf ihrer, im Grundbuches „,
kammeramtcs Stein »,<!> Urd. Nr, 31 voiko>"̂ , „„ ,
den Realitäten vo:n 23, Jänner !794 intabu^ «
Hciralbiiefes ddo, 9, Jänner 1794, pr. ^O^ ^
L. W. und des Hciratbriefes bdo, 9. April > ^
pr 142 fl. 30 kr. 8„!> p!-»y», heutigen, 3^ ',^<
hicramts eingebracht, worüber die V t rhand l l "^ ^
satzung mit dem Anhange des §, 29 a. G> ^ ' ^,,
den !. September I. I , früh 9 Uhr vor dies«"
richte angeordnet ist. . s<„,

Da der Aufenthaltsort der Beklagte» ° ' ^
Gerichte unbekannt ist, so wurde Herr 2 ° l ^ «»!'
««»i'ol' von Stein auf ihre Gefahr und Koste"
gestellt. n̂ >

Dessen werden dieselben zu dem Ende v">^,,
diglt. das sie allenfallö zur bestimmten 3 " ' P ^ F
lich zu erscheinen haben, oder sich einen ander» ^ „
Walter zn bestellen und anher namhaft zu ^,
habe», als widrigcns diese Rechtssache mit dew
gestellten Kurator verhandelt werden wird. z,

K. t , l , Bezirksamt Stein, als Gericht, "
April 1857. ^

E d i k t . . gz?,
Weil zu der mit Edikt vom 9. M M ^n

Nr. Exl), 1075, «uf den 16 Ma i °>'N"l° li>
2. erekutiuen Feildietung der Josef Pugel'sche"» s»
tät in Naplou kein Kauflustiger erschx'"" ^1«»
hat es bei der auf den 20. Juni bestimmte»
Tagfahrt sein Verbleiben. . . . <""

K. t, Bezirksamt Reifniz, «>s GencY"
^ ^ 18. Mai .857.
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3- 86 i . ( ! ) ssẑ  ,l)26,

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezirksamte Oottschce, als Gc-

"cht, wird hicmit betaun! gemach!:
Es sei über das Ansuchcn des Andreas Gra-

Mer, durch Herrn l)>-, Wcnedikter von Gotlschee,
«M» Johann, Trainposch v,n Hochcnegg Nr. 27,
wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom 2U.
^ » ' l 1838, schuldigen 59 fl. C. M , <:. «, o . , in
d>« exekutive öffentliche Ve>steigcruüg der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Gott.
schcc'I'om. VI . , Ful, 525, N. Nr. 38 ! , im gerichtlich
"höhnen Schätzungswerlhe von 540 si, 2N kr. C M . ,
gewilliget und zur Vornahme oersclben die Termine
zur cxekuiivcn Feilbictungstagstitznng auf den 26,
!6uni, auf den 29. Ju l i und anf den 28. August, jedes
>ual Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze" mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die scilzubütendc Nea-
lltät nur bei dcr letzten Feilbictung auch unter dcm
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintan
üegebc» w?rde.

Das Schatzungsprorololl, dcr Grundbuchs>x
trakt und die Lizitationsbeolngnissc können l>ci die
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin^
Umsehen werden.

K. k. Bezirksamt Guttschee, als Gericht, am 23.
Apri l «857.

, V'm, dem k, f. Bezirksamte Gotlschee, als Geiicht,
^>ld h^,^ Gregor Kotze von Ol'crwctzcnbach, Johann
Ku«i„ ,̂̂ ,,, ^^ischtn und Maria Plösche von Hand-
^n hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Kusler uon Ortenegg,
Wider dieftlbcn'dic Klage auf Verjagt- und Erlo-
^schlünklämnü der, auf der im Grundbuchc n<I Gott-
sch»' ' l 'nm, XXI I , Fol, 3!^ ' ! , Nett. Nr, !834 vor.
kommenden Realilät !»<!«!»!>« haftenden Tabular
pusten »„I , ii>-!>< !̂, 23. Apr,! ! ?ä7 , Z, !93N, hier.
anns cingcdsacht, worüber zur oreentlickc» mund«
üchcn Verhandlung die Tagsatzung anf den 22. ?lu.
gust ,857 fnib 9 Uhr mit dcm Anhänge des §. 29
«. G. O, angeordnet, und dem Geklagte!, wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Georg Fritz
von Nieg als l)»!'nlx>,' n<! n^loin auf ihre Gefahr
»üd Kosten bestellt wnrte.

Dessen werden dicsclbcnzu dem Ende verständiget,
düß sie allenfalls zu rechter Zeit sM'st zu erscheins,,,
oder sich cincn andern Sachwalter zu bestellen und
anher n>'mhaft zu machen haben, widrigens diese
Rech!ss,,che mit dcm aufgestellten Kurator «erhandelt
werden wird.

K. k. Nezirksumt Gotlfchee, als Gericht, am 23,
April 1857,

Z, 86«. ( ! ) Nr, 2038,
E d l l t.

Von, k, k. Bezirisamtc Goltschee, als Gericht,
wird dem Georg Winmch von Stalzern h,ermil
trinnert!

Es habe Georg Weber von Göttcnitz, wider
^„selben die Klage auf Bezahlung von !37 fl
'', », <̂ . , «»!> ,1,-ak«. 38. April 1857, Z, 2058,
hieramts eingebracht, worüber zur summaiischen Ver
l)n»dlnng die Tagsatznng auf den 22. August !857
fn'ih 9 Uhr mit dem Anhange des §. 18 der allh
^lNschilsß^,,,^ uom !8, Oktober ,845 angeordüct.und
^'M Geklagten wegen seines unbckanntfn Aufent-
Halles Peter Perz von Stalzern als Cni-ntni' ü<1
^^l»m auf seine Gefahr und Kosten bestellt wnrdc.

Dessen wi id derselbe zu dem Ende verstän>
^ 3 ' t , daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu er-
deinen, oder sich einen andern Sachwalter zu dcstel»
^." und anher namhaft z» machen habe, widrigen?
'̂tse Rechtssache mit den, aufgestellten Kurator vcr

^Ndelt werden wi ld.
K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

^ ^ 28. April !857,
6' 869. ( i ) Nr. 188«.

E d i k t .
^ Von den, k. k. Bezirlsamte Gutlschce, als Ge

^ > , wird hicmit bekannt gemacht:
H ^s sei über das Ansuchen dcr Herren Gebrüder
^ " N M ' W ^^^ 5l„ihae,h, durch Herrn Franz Fottuna

" Gottichec, gcgcn Josef Hozler von Malgern Nr, 7,
,^ue» °us dem Urlheile vom ! ü , Oktober 1855,
^ ' ° 0 l 0 , schuldigen 80 ft. C M . «, » c., >n die exe-
"we öffentliche Versteigerung der, dem lletztern

^ " N g e n , im Grundbuchc der Herrschaft Gotlschce
,^ 'n - » l , , Fol. 4 , 6 , Ncktf. Nr . 256, im gcricht-
a","h°bencn Schaßungswerlhc von 325 si. (H. M ,
?,, '^i>et und zur Vornahme derselben dic Termine
^ «"IbietiingZtagsatzung auf den 24. J u n i , au!

>ed,? ^"^' " " " ""^ den 24. August d. I . ,
dem'« " ^ " » u t t a g s um 9 Uhr im Amtssitze mit
H " ,"!,'h""ge bestimmt worden, daß die feilzubietende
dem ^ '.!"l bei der letzten Feilbiclung auch unter
an« ^^^hungswccthe an den Meistbietenden hint-
Ergeben werde.
t l a k t ^ Schatzungsprotokol!, der Grundbuchsep

' und dle Li^tationsbedingnisse tonnen bei die»

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen wlrdcn.

K. t, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
22. Apri l 1857.

3, 870. ( ! ) Nr. 2288.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamtc Gottschee, als ^ e .
richt, wird hicmit ditonnt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Josef Ncrderbei,
durch seinen Machthaber Herrn Michael Lakner von
Goltsehee, gcgcn Andreas Perschc von Stalzern,
wegen aus dcm Vergleiche vom 9, Apri l , 805 , Z.
3 l2 , schuldigen 80 st, (§. M . ŝ . 5 c., in die exeku-
tive öffentliche Versteigerung der, dem L i te rn ge-
hörigen, im Grunddnchc dcr Herrschaft Goltschec
'i'um, X X I , Fol, 2883, Ncklf, Nr. I 9 ! 2 vorkom-
menden, im gerichtlich crhobcncn Schätzungswcrlhc
von ,15 ft, <Z, M . , gcwilligct und zuc Vornahme
derselben die Terinine zur ellknliocn Fcilbietungs'
tagsatzung auf den i . J u l i , auf den 5, August
und auf dli, 2, September d. I , , jedesmal Vor-
mittags nm 9 Uhr im Amtssitze mit t>em Anhange
bcstininit worden, daß die feilzubictcndc Realität
nur bei dcr letzten Feilbictnng auch unter dem Schät-
zungswcrthe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll , dcr Grundduchsex-
trakt und die Lizitationsbedingniffc können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn cin»

^ gesehen weiden.
K, k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am

a. M a i 1857.

Z. 8 ? l . (!) Nr. 2193.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksamt? Gottschee, als Ge-
richt, wird hicmit bckannt gcm«cht:

Es sei über dns Ansuchen des Panl Michitsch
uo» Oueimösel, gegcn Johann Michilsch von Obcr-
mösel, wegen aus dem Urtheile ddo. 5. Ju l i !85L,
Z. 4537, schuldigen 3U5 fi. 59 tr. C, M . <-.. ». c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Gottfchce 'i'om. X , , Fol. ,370 , Nekiif. Nr. 930
oorkonimenden Hubrcalität, im gcrichtlich erhobenen
Schatzungtzwerlhc von 228 fi, !7 kr, E M , , gnvi l l i '
get und zur Vo>,>al)mc derselbe» die Termine zur
N'ltlUiucn Flilbicinngsiagsatzung anf den l . J u l i , auf
den 5. Augnst und auf den 2. September d. I ,
jedesmal Vormittags um 9 UIn im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende !)na.-
lilät nur dei dcr letzten FeilbieNing auch unter dem
Schatzungswlrlhc an den Meistbictendcn Hintange,
geben werde.

Bie Liziialionslitdingnisse, das Schätzungspro.
tokoll und der GrnndbnchSextratt tonnen bei diesem
Gerichte i» dc» gewöhnlichen Amtsstundcn eingese-
he» werden.

K, k. Bezirksamt Gottschcc, als Gericht, am
2. M a i !857.

6. «72. ( ! ) Nr. 2075.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt«! Gottschee, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Rasier von Octenegg, durch Herrn D r . Wcnedittcr
von Gol>sch>c, gcgcn Georg Huttcr von Händlern
N l . ü , wegen aus dcm wirlhschaflsänul. Vergleiche
cd. ! 0 , Juni l837, schuldigen 375 ft, C M . «, «, e,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem!
Letzlern gehörigen, im Grundduche Gottschec »uk
'I'm», X X l l , Zol 3086 und 3098, Rcktf. Nr, l845
u. !848, dann 'l 'am. X X l . , Fol. 2875, 2ilcktf. Nr.
>?53 vorkommenden 3>eal,tät, im gerichtlich erho-
benen Schätznngswerthe uon »37 ft. C M . gcn)illi>
get, und zur Vornahme derselben die Termine zur
exclutiocn Feildielungstagsatzung auj den l . I n l i , anf
ocn 5. August und auf den 2. September d. I . , je.
desmal Vormii lags um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm
Anhange bcstimmi worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Fcilbictung auch unter dcm
SchätzungswcNhc an dn> Weistbittcndcn hintangc.
geben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsc»
! tratt und die Lizitalionsbcdingniffc können bei dieseni
Gerichte in dc» gewöhnlichen Amttzstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Gotlschcc, als Gericht, am
29. April 1857.

Z. 873. ( ! ) Nr. 2289.
E d i k t .

Von dcm k, k, BczirkSamte Gotlschee, als Ge»
richt, wird hiemit bckannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joses Verderbcr von
Stalzcrn, durch seinen Machthaber Herr» Michael
üackuer von Gottschce, gegcn Mathias Wolf von
Hornberg, wegen aus dem gerichtliche» Vergleiche
vdo. 5, September 1853, Nr. 5556, schuldigen >00 fl,
/z M -̂. 8, <:,, in die cxckntivc öffentliche Berste,'
aening dcr, dem Letzteren gehörige», im Grundbuche

der Herrschaft Gottschee 'i 'nm. lV . Fol. 532 vor.
kommenden Nealita't, im gerichtlich erhobenen Schäl '
zungswcrthe von 170 fl, C M . , sowie die auf 6 fi.
39 kr. bewirtheten Fahrnisse gewilligcr, und zur
Vornahme derselben die Termine zur exekutiven Fei l '
bietungslagsatzung anf de» 22, J u n i , auf den 20.
Ju l i und auf den 21. August d, I . , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in loco Hornbere, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbictnng auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegebe» werd,.

Das Scbätzungsprotokoll, der Grundduchseftrakt
und die Lizitatwnsbedmgnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Goltschec, als Gericht, am
6. Ma i 1857

Z, 874, ( ! ) N l , 1712.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Gottschce, als Ge>
richt, wird hicmit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen det Jakob Sigmund
von Setsch, gegen Johann Iaklitsch von Setsch, wegen
aus dcm Urtheile vom 13, Juni 1856 schuldigen
!00 fi. C M , <:. «. «,, in die »xekutivc öffcnllicbe Ver>
stcigernng der, dcm Letztern gehörigen, im Grund '
buä'c dcr Herrschaft Gotische vorkommenden Hub '
realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe
uon 58 si. C. M , gcwilligct und zur 'Vornahme
derselben die Fcilbictungstagsatzungen auf den 22.
J u n i , uuf den 20. Ju l i und auf den 21 . Au»
gust, jcdesni'l Vormittags um 10 Uhr im Orte
der Realität mit dcm Anhange bestimmt wor»
dcn, daß die feilzubietende Rcali lät »ur bei der
Ictztcn Fcilbtttung auch unter dem Schatzungswerlhe
an den Meistbietenden hintangcgcbcn wcrde.

Das Schätzimgsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lijitationsbedingmsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amttzstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gotische«, als Gericht, am 14.
April 18 57.

Z' 8?5, (>) " " ^ Nr . 20l»3.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gotische,, als Ge.
richt, wird den Johann Rcischcl, Andrea« Glotz
und Mar t in Poje hiemit erinnert:

Es habe Johann Weßel von Odergraß, wider
dieselben die Klage auf Verjährt , und Erloschener»
klärung mchrcrcr Forderungen und Löschungsgessat.
lung derselben uon der Realität 'I'nm. X X V I , Fol.
8573 »<I Goltfchee «»Iipi-Äe«. I . M a i 1857, Z. 2093,
hicramts eingebracht, worüber zur mündlichen 33er-
Handlung die Tagsatzung auf den 29. August >85?
früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 der allg. G .
O. angeordnet, und den Geklagten wegen ihres u»>
bekannten Aufenthaltes Georg Muchitsch uon Ober^
graß als ^ui-ntlil- gli .-»l>li!ül auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zo'l se!bst zu erscheiotn,
oder sich eincn andern Sachwalter zu bestellen u»o
anher numhaft zu mache» haben, widrigens di»se
Rechtssache mit dem anfgesteUten Kuea tor verhandclt
werden wird. >v

K . l . Bez i r ksamt Gotlschee, a ls G e r i c h t , « M
I . M a i 1857.

3. 879. ( ! ) Nr . 788.
E d i k t .

Von dcm k. t Nezirleamte Gottschee, a!s Ge»
'ich!, wird hiemit bckannt gemacht:

Es sei über da« Ansuche» des Michael Laknet
uoi, Gottschce, als Machthaber der Georg Kösiner'.
sckc» Erben von Moschcl, gegen Johann Göstel von
Pröridl, wegt» aus dem gerichtlichen Vergleiche bdo.
19. September 185! schuldige» ! ! 0 f t , C M . c. », c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Goltschec''1'um. V l I , , Ful. >«88 vorkommenden Rca.
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
!?9 ss. C M . , gcwilligct und zur Vomalnue derselben
die Feilbietungstagsatzungc» auf den 15. Apri l , aul,
dcn 15. M a i und aus den 15 J u n i , jedesmal
Vormittag« um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feiljubiltende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictung auch unter dem
Schätzuugswcrthe an den Meistbietenden hinlange«
geben werde.

Das Schätzungsprotokoli, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsvedingnisse können bei diesem Ge.
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

H. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
l? . Februar 1857.

Z. 2556.
Da auch bei der zweiten Ftilbietungstagsahung

kcin Kauflustiger erschien, so wird am iz. Juni
d. I . zur dritten Feilbietung geschritten.
K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

.^ . ^ , 2 . Mai 1857. ^. ,^ , , , , , .., , ,.
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Z. 876. (2) " ' ' " " ' Nr. ?309,
E d i k t.

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht hiemit
bekannt:

Es habe über Ansuchen des Verlasses der Ma-
ria Babni t , als Rechtsnachfolacri» »ach Iakod Bad .
nik ^»n., daini Maria Babuik und Johann Gregorz,
Vormünder der mindj. Mart in Babnit'schenKmdcr,
dann Herr Dr . Kauzhizh, Kurator, zur Einbringung
der Jakob Vabnit'schcn Activa, die »rekuliue Fcildic-
lung der, dcm Iofcf Subitz gehörige», zu Panze
«nl) Haus Nr. 8 gelegene, im Gründliche Pfarrgült
E t , Kanzian Nekt. Nr. 8I6,Url>, Nr. 28 vorkommen-
den Hubreali tät, im gerichtlich erhobenen Schat-
zungswcclhe ur. 1611 f l . , wegen aus dem Urlheile
vom 7, Dezember »844, Z, 5004, noch schuldigen
83 f l , 12 t r , , bewilliget und zu deren Vornahme
die drei Lagsatzunge» auf den 27. Juni , den 27. Ju l i
und den 27. August d. I . , jedesmal Vormittags 9
bis 12 Uhr in der Gerichtskanzlo'mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realität nur bei dcr dritten
Tagfatzung auch nntcr dcm Schätzwerthe an den Meist'
bietenden hinlangcgcben werde.
- D<r neueste Grundbuchsextrakt, das SchätzungZ.
Protokoll und die Lizitationsbediogni^e kiinn<n hier-
gerichts eingesehen werden.
' . K k, städt. de.cg. Bezirksgericht, Laibach am
»<ln» ,8 , M a i ,857.

2- »?2.. .«E> Nr. 7427.
- ' 71« E d i k t .

Das k. k, städt. dcleg, Bezirksgericht in Laibacl,
gibt den unbekannt wo befindlichen Pau l Hribar
und dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
bekannt:

Es habe wider denselben Helena Hribar und
Stefan Keder uon Podmolnik die Klage auf Vcr>
jährt und Erloschcnerkläinng der, auf seiner im Grund,
buch« Kaltenbrunn «ul» Urb, Nr, !20 vorkommenden
Hübe haftenden Satzpost des sü'r Paul Hribar
vorgemerktin Schuldscheines vom 2», Juni 180! pr,
270 st, hiergenchts angebracht, und es sei zur Ver-
trctung des unbekannt wo befindlichen Geklagten
und der gleichfallö unbekannten Nechtsnachfolgcr bci
der auf den 14. August d. I . angeordneten Tagsat-
zung Herr Dr . Julius v. Wurzdach als Kurator
bestellt worden.

Dem Geklagten liegt es demnach ob, zn diefer
Tagfahrt entweder persönlich zu erscheinen, oder sei-
nen Vertreter hiergerichtZ naml,a,t zu machen, oder
abcr dcm bestellte» Kurator seine Behelfe rechtzeitig
an die Hand zn geben, widrigens diese Rechtssache
bloß mit Letzterem nach der bestehenden Gcrichtsord-
uung verhandelt werden würde,

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Lndach am
l l . M a i 1857,

3. 878, (2) Nr . 765!.
E d i k t .

Das l . k, städt, deleg. Bezirksgericht in Laidach
gibt bekannt!

Es sei in Folge Klage des Johann Mallenschck
von Tazen, gegen den unbekannt wo befindlichen
Locenz Sever und Dlsst» gleicbfalli unbekannte
Nechtsnnchfolger, z>c,to. Verjährt' und Erloschenerklä-
rung des, auf der dem Kläger gehörige», im Grund»
buche der DomkapitelMt ^aibach 8»l!» Urb. Nr,
ü3, Rektf. Nr, 42 vorkommenden Ga»zhube, mit
Bescheid von !8 März >8i2 zu Gunsten des Lorenz
Sever iutabuürten Kaufbriefes ,!,>«, i g , Jänner
I8<5, und der damit verbundenen Rechtsfolge», die
Tagsatzung auf den 2 l . August l. I , Vormittags
9 Uhr hicrgerichts angeordnet worden.

Dessen wird der unbekannt wo sich befindende
Lorcnz Sever und dessen gleichfalls unbekannte
Rechtsnachfolger mit dem unständiger, daß zur Wah'
rung ilirer R>chte der Herr Hof- und Gerichtsadvorat
D r . Anton Rudolf als Knraior aufgestellt wurde.

Es hat demnach der Geklagte und r««p, seine
Rechtsnachfolger bis zu obigem Termine sich entweder
selbst zu melden oder einen andern Vctreter hier-
gerichts namhaft zu machen, widrigcns diese Ange
legenheit der bestehenden Gerichtsordnung gemäß bloß
mit dem Kurutor abgehalten werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht liaibach am 14
M a i 1857.

Z- 880. (2) Nr . 1543
E d i k t .

M i t Bezuz auf das dicßämlliche Eoikt uom
l ä . Apri l I. I . , Nr, i>53, wird bekannt gemacht,
daß die, zur Vornahme der erekulivc» Feilbictung
der, dem Johann Hridar von Obcrpraprezhe ge.
hörige Realität auf den 28, d, M . angeordnete
zweite erekutivc ^ilbietungstagsatzung über Einvcr-
ständniß beider Theile als abgehalten anaesehen
wird, und daß es bei der auf den 30. Jun i I, I
angeordneten dritten Feildietuugstagsatzung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe.

K t. Bezirksamt i„ Sittich am 23. Mai ,857.

3. 88 l , (2) Nr. 3482,
E d i k t .

Vor dem k, k. Bezirksgericht Neustadll haben
alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 20. Jänner 1857 verstorbene» Desizienten-Pric-
sters Kar l Kühn von Neustadtl als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darlhuung derselben den !5 . Ju l i l. I . Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs.
gcsuch schriftlich zu überreiche», widrigeus diese»
Gläubigern an die Verlassenschalt, wen» sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, km, weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Piandrccht gebührt,

Neustadll den 12. M a i 1857.

Z. 882. (2 ) Nr . 926.
E d i k t .

Das k, k, Bezirksamt Radmannsdorf, als Ge»
richt, macht dem unbekannt wo befindlichen Iose>
Tallocher aus Pogclschitz, oder dessen gleichfalls »ich!
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern bekannt:

Es habe gegen dieselben Maria Klanzhnik, uon
Pugelschitz Nr. 15, durch ihren Gcwalthaber Herrn
Anton Freimilll aus Nadmannsdorf die Klage auj
Anerkennung des Eigenthumes des im Grundbuche
der vormaligen Herrschaft Nadmannsdorf «u!i Ret-
tif. '^ir. 944 uotkommenden Ackers u» f>ulos!i!l an-
gebracht, worüber die Tagsatzung zum ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den 29, August I. I , Vor
mittags 9 Uhr mit dcm Anhange des §, 29 a. G. O.
vor diesem Gerichte anberaumt wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geilag-
ten oder seiner Rechtsnachfolger unbekannt ist, fand
man ihnen einen (^»ru!.<)r »<l actm» in der Person
des hilsige» k. k. Notars Herrn Franz Ralei auf-
zustellen, mit dem die obige :1iechissache ausgetragcu
werden wi ld.

Dessen werden die Geklagten mit oem Beisätze
verständiget, daß sie ihre alljälligen Behelfe entwe-
der dcm Kurator an die Hand zu gebe», oder sich
einen andern Machthaber zu erwählen und anl>er
namhalt zu mache» wissen mögen, widrigens sie sich
die etwa nachtheiligcn Folgen seldst beizumessen hätten,

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 23. Apr i l 1857.

Z. 89>. (2) Nr. 621.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirtsamtc Stein, al« Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn Karl
Wenloui^h hiermit erinnert:

Es habe Mar ia verehelichte Gasperlin von
Ste in , wider denselben die Klage auf Ersitzung des
im Grundbuche dcr S^.adt Slein ««!) Mappe-Nr .
7, alte H ä u s e r , 2 , Nett,. Nr. 150 vorkommende!,
Gemcindcanthells suk prac«. 3. Februar l. I . , Z.
621 , hicramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagjatzung auf den 29. August l. I .
Früh 9 Uhr mit dem Anhange dcö §, 29 a, G. O.
angeordnet, und dem Geklagten wegen seines unbe>
tanntcii Aufenthaltes Hr. Anton Kronadethvogcl,
k. k, ^iotar von E t l i n , als (^ui-gloi- »<! »cliüi» auf
seinc Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständi-
get, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, wi
drigens diese Rechtssache mit oem auigestelUe» Ku.
ralor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt S te i n , als Gericht, am 20.
Februar 1857.

Z. 892. (2) Nr, l'22.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Georg Schaez
hiermit erinnert:

Es habe Maria Gaspcrlin von Stein ni>de>
denselben die Mage auf Ersitzung ces im Gru»d--
buche der Siadt S i n n «u!i Mappe.-Nr, 6, alte HZ,
Nr. 83 vorkommenden Gennuid.antheilZ Dobraoa,
«u!) PI-2L8, 3, Februar l. I . . Z. « 2 2 , hirramts
eingeoracht, worüber zur mündlichen ^crhandlung
die Tagsatzung auf den 29 August >85? f>üh u
Uhr mit dem Anhange des z. 29 G, O angeordnet,
u»d dem Geklagten wegen »eines unbekannten Auf-
enthaltes Hr. Anton Kronabcthuogtl, f. t. Notar
von Stein, als (^ur-noi- u<1 ^ I x » ! auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird Derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allcnscills zu »echter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhast zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dcm ausgestellte» Kurator verhandelt
werden würde.

K. k. Beziltsamt S te in , als Gericht, am 20.
Februar 1857.

Z"893^ ( 2 ^ Nr? 746,
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte S l e i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht: Cs habe Mar ia Bernoth

von Untllpalovizh, gegen Simon Wester, unbeka»»«"
Aufenthaltes, die Klage auf Zahlung von >50,^'
e, «. c. überreicht, worüber mit dem BcsctM
ddo. 15. Februar l. I . die Tagsatzung auf dt»
3. Ju l i l. I . angeordnet wird.

Da der Aufenthai! des Geklagten diesen, ^
richte nicht bekannt ist, so wird ihm Josef M ° '
lan, Grundbesitzer in Palovizh, als l:,»-»!«!' »<l »'->«"'
aufgestellt.

Dessen wird Simon Wester zu dem Ende w '
ständiget, daß er allenfalls zur obigen Taasa lM
selbst zu erscheinen, oder einen Sachwalter zn st<ue
u»d anher namhaft zu machen habe, widrig"'
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator »"-'
handelt werden würde.

K. k, Bezirksamt S te in , als Gericht, am >°'
Februar 1857. ^

Z. 894, (2) Nr, 9!3> '
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« S te in , als Gericht,
wird dem Nikolaus Gasperott! und dessen Erbe», a^
unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Franz Nakus von Stein wider diesn'
ben die Klage aul Verjährt, und ErloschenertlarM
des, zu Gunsten des Nikolaus Gasperotli auf re">
im Gruudbuche dcr Ttadt Ste!n «ul) Mappe ' ^ l '
17 vorkommenden Gemeindcanthcils intab, Urth'^
ddo. 29. Jänner 18!9pr, l 5 l fl, 44 kr , «n>, P>'l""'
!7. Februar l. I , , Z. 913, Hieramts cing>br>M
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tausatzl»^
auf den 29, August »857 früh 9 Uhr mit dem Ä>>°
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den ^
klagte» wegen ihrcs »»bekannten Auicuthaltes H ^
Josef Dralka «enior von Stein als (^in'Stc»' ^
nclum auf ihre Vesahr und Kosten bestellt wurde,

Dessen werden dieselben zu dcm Ende ucrsta»^'
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z» ^
scheinen, oder sich eine» ander» Sachwalter z» ,^,
stelle» und auher namhaft zu machen habe», wid^
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kural°'
verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, an, «"'
Februar 1857.

Z. 897. <.2) Nr . l«?>'
E d i k t .

Von dem k. k. BczirtSamte Stein, als GclW
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Mar ia L"!^ '
uon Kla»z, gegen Gregor Lapp vo» ebendort, wtßl,
schuldige» »03 fl. 45 kr. E M . <:. « <>., >„ die erck ,̂'
vc öfftiüliche Versteigerung der, dem letzter,, g t l ! ^
gen, im Gru„dbuchc Kommcnda S t . Peter,>-!<!i ^ '
Nr. 102 vorkommenden Realität, im gerichtlich crhO^
»en Schatzungswerihe von I88 l f l. 20 kr. E M . ? ^
williget und zur Vornähme derselben die drei Feil»^
tungstagsatzunge» auf den 9. Juni , auf den 9, 2"
und auf den 8. August, jedesmal Vo rm i t t ag " ,
9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange dcst !^
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei ^
letzten Feilbielung auch unter dem Schatzuugswcn'
an den Meistbietenden hintangegeben werde. .,

Das Schätzungsprotokoll, der G r u n d l ' » ^
tratt und die Lizitationsbcdingnissc können bei °,
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde» ^
gesehen werden. »

K. r. Bezirksamt Ste in , als Vericht, "'"
März 1857.

Z. 896. (2) 7 " " " , Nr. ^ '

Von dem k. k. Bezirksamt« Stein, als O e " ^
wi ld dcr Elisabeth, Mar ia, Josef« u»b K«l«" ^ i
Nakus, Herrn Nikolaus Gaspreotti und deren ^
hiermit erinnert: ^ < >

Es habe Flanz Nakus von S te in , w>det >,
selben die Klage auf Verjährt' und Erlösche" ,i„
,ung nachstehender, im Grundbuche der S t ^ c ,„
«ud Mappe-Nr. 67 vorkommenden Gemcindeari ^,
llonzhar haftende,, Posten, als des für Elisade'v ,̂<
cus, geb. Petck, intabulirten Betrages pr. 240 l ^ ^ ,
,ür d,e Geschwister des Anton Naku« als -" ^
Kaiharina und Iosefa Nakus intabulirte» muue ^§
Erdschaft a p l . 40 st. sammt Naturalien, «" ,ß,
für Nikolaus Gasperotti intabulirten Urtheil'" ' ,?,
Jänner »8l9 Pr. ,51 si. 44 k l . , 6»>> I ' ^ l M !
Februar l. I . , Z, d ! 5, hicramts eingebracht, <,"l
zur mündlichen Verhandlung die TagsaY"» ^ ü<'
on, 31 . August Früh 9 Uhr mit dem ^ " ^ ' ^ i g l < "
§. 29 a. G. O. angeordnet, und dt» ^ ^o^
wegcn ihres unbekannten Aufenthaltes H " ^^ ,̂„>
Bralka «oniar- von Stein als l'ü'-nlol' »
aus ihre Gefahr und Kosten dest'llt w " ° ^ s t « " '

Dessen werden dieselben zu dem ^ " ° , ^ .il ^
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit e" ! ^
scheinen, oder sich einen andern Sachwal " ° ^ !
stellen und auher namhaft zu mache" b" , ^ul<>^
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellt
verhandelt werden wird. ^ . . . a>s> ^

K. k, Bezirksamt Stein, als G.r.cht,
Fedluar 1857.


